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^rämüerung guter Bauten unì) €rneuerungen buvty bte

Cljurgauifdje Bereinigung fur ipeimatfdjuß
Die rührige Sektion Thurgau hat seit einigen Jahren einen Brauch eingeführt,
der es verdient, überall bekannt und nachgeahmt zu werden. Sie gibt an
Hauseigentümer, die ihre Wohnstätten in vorbildlicher Weise instand stellen, oder die

bei Neubauten den Thurgauer Charakter in guter Weise wahren, ein

Anerkennungsblatt mit persönlicher Widmung ab (siehe Abbildung). Diese Blätter, hübsche,

farbige Steindrucke, sind im Auftrag der Thurgauer Sektion von Kunstmaler
E. E. Schlatter geschaffen worden. Mit Vorliebe werden die Auszeichnungen für
glückliche Benovationen von alten Biegelhäusern verabfolgt. Bekanntlich sind

während des letzten Jahrhunderts viele solcher Biegelbauten verputzt worden,
sodass das hübsche Fachwerk vollständig verschwand. Die Entfernung des Verputzes
und die Neubemalung der Biegel schliesst immer ein gewisses Opfer in sich, das der

Anerkennung des Heimatschutzes würdig ist. Aber auch Neubauten in gut thur-
gauischem Baustil verdienen eine öffentliche Belobigung.

Ein zweites Blatt, ebenfalls von Kunstmaler Schlatter entworfen, wird überreicht
für vorbildlichen Blumenschmuck am Haus und im Garten. In Zukunft sollen auch

Anerkennungen für vorbildliche Inneneinrichtungen abgegeben werden.

Durchschnittlich können im Jahr 30—40 solcher Urkunden verteilt werden, ein

Beweis für das Verständnis, das man im Thurgau landauf, landab der alten
einheimischen Bauweise und dem Blumenschmuck der Häuser entgegenbringt. Die

Durchführung geschieht so, dass die Vorstandsmitglieder und Vertrauensmänner
auf dem Lande auszeichnungswürdige Objekte melden. Entweder wird eine

Besichtigung durchgeführt, oder der Entscheid wird anhand von Bildern und
ergänzenden mündlichen Berichten gefällt.

Die Erfahrungen der Thurgauer Sektion zeigen, dass die Hauseigentümer die

Anerkennungsblätter des Heimatschutzes sehr schätzen. Meist werden sie gerahmt

und an einem Ehrenplatz der Stube aufgehängt. Verwandte, Freunde, Besucher

der Familie sehen und lesen dieses „Heimatschutz-Diplom" und werden dadurch

zum eigenen Nachdenken angeregt. So bilden diese Urkunden zugleich eine stille,

aber wirkungsvolle Werbung für die Ziele des Thurgauischen Heimatschutzes. Wir
glauben, dass auch in andern Landesgegenden ein entsprechendes Vorgehen die

gleich guten Erfolge hätte, und möchten den Sektionen ans Herz legen, die Frage

zu prüfen, wie das Thurgauer Beispiel sich für ihr Gebiet sinngemäss verwenden

liesse. E. L.

Prämiierung guter Bauten und Erneuerungen durch die

Thurgauische Vereinigung für Heimatschuß
Die rübrigs Lektion "bburgan Kat seit einigen dabrsn einen Lraucb eiugetübrt.
cter ss verciient, nberg.lt bekannt nnci uacbgeabmt sn wercien. Lis gibt an Hans-

«igsntcirner, ctie ibre Wobustättsn in vorbiiciiieber Weiss instanci stsiisn, ocier ciie

bei IVsnbantsn cien Lburgausr OKaraKter in gnter Weiss wabreu, sin AuerKsu-

nnngsbiatt rnit nsrsöuiicbsr Wicirnnng ab (siebs Abbildung). Oisss Liättsr, Kübscbe,

tarbigs LteindrucKe, sinci irn Auftrag der LKnrgansr LsKtion von Luustmaisr
L. L. Lcbiattsr gescbatten worden, Nit Vorliebe wercien ciie Ausseicbnungeu tiir
giücKIicbe Renovationen von aitsn Liegsibäussru verabtoigt, LsKauutiicK sinci

wäbronct ctss leisten dakrkuudsrts viele soicbsr Lisgsibautsn vsrnutst worcion, so-
ciass cias bübscb« LacbwerK vollständig vsrscbwanci, Ois Onttsrnnng ciss Vernutses
unct clie ^snbeiuaiung cier Oiegsl scbiiesst irnrusr siu gewisses Ovtsr iu sicb, clas clsr

AnsrKeuuuug ciss Oeiiuaisebutsss würdig ist. Aber aucb IVsubautsu iu gut tbur-
gauisobeiu Oaustii vsrdisusu eiue ötteutlicke Lsiobiguug.

Oin swoites Olatt, sdsntaits von Luustmaisr Lcbiattsr eutworten, wird übsrrsicbt
tür vorbiidiiebsn LlurususobrnucK arn Oaus und irn Oartsn, In ZuKuutt sollsn aucb

AusrKouuuugsn tür vorbiidlicbs Inneneinricbtuugsu abgegeben werden,

OuroKscbuittiiob Könusu im dabr 30—4t> solebsr OrKuudsu verteilt werden, sin

Leweis lür das Verstäuduis, das mau im LKurgau iaudaut, landab dsr alten ein-
Ksimisebsu Lauwsiss uud dsm LiumeuscbmucK dsr Oäussr sntgsgsudringt. Oie

Ourcbtübruug gesobiebt so, dass dis Vorstaudsmitglisdsr und Vsrtraususmäuusr
aut dsm Lands ausseiebuungswürdigs ObzeKte msldsu. Lutwedsr wird sins Ls-

siobtiguug durcbgslübrt, odsr der Lntscbsid wird aubaud von Liideru und er-

gäussuden müudliobsn Lericbteu getäilt,

Oie Lrtabrungeu dsr Lburgausr Lektion seigsu, dass dis Oaussigsutümsr die

AusrKsnuungsbiättsr dss Lsimatscbutsss ssbr scbätssu. Nsist werden sis gsrabmt
uud au einem Lbrenviats der Ltube autgsbäugt. Verwandte, Lreuncis, Lssucber

dsr Lamiiis ssbsu uud isssu dissss „Leimatscbuts-Oiviom" uud wsrdsu dadurcb

sum sigsusu IVacbdsnKsn augsrsgt. Lo bildsu disss LrKuudon sugleicb eius stiiis,
aber wirkungsvolle Werbung tür dis Zisis des lkurgauisokeu Lsimatscbutsss. Wir
glauben, dass aucb in audsrn baudesgsgsndeu ein eutsprsoksudss Vorgsbeu die

gieicb guten Lrtoige bätte, uud möcktsu dsn Lektionen ans Oers legen, dis Lrage

su nrüteu, wis das Iburgausr Lsisnisl siob tür ibr Lebiet sinngemäss vsrwsn-
dsn iiesss, c^.
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Die Thurgauifche Dereinîgung für fìeimatfchuj}
fpridit durch die(es Blatt

fìerrn

IDüller, ßandroirt, in BaumannshaUS (Thurg.)

für die ptâdiiffle CEtneueruna (eines [chónen Riegelhauies

Dank und Anerkennung aus

flnulsroll/Uttioll. Im ?luouft IQS3

"Ott Obmann

Diplôme que notre section de Thurgovie délivre à, tous ceux qui ont enlevé la couche de plâtre
cachant les pans de bois de leurs maisons pour les remettre dans leur ancienne siplendeur.
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Die ^tiurgaui^e Dereiniczuricz für ^eimat^utz

II)üi!Ier, Lanclivirt. in öcZUMQNrlSl'lQUS (Inurcz.)

DcinK uric! Anerkennung aus
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Haus von Albert Stutz, Engelswilen.
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Haua Vritscli in TSgerwIlen.
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Kreisgerichtshaus in Zlhlschlacht.
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Gasthaus zum Schwanen in Steckborn.
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Gasthaus z. Krone in Äihlschlacht. „Urodeli" in Emmishofeii.
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FranzennUsli In Berlingen.
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Riegelhaus in Mallisdorf.
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